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Begrüßung anlässl ich der Verleihung des Thüringer Bibl iothekspreises
Sehr geehrte, l iebe Frau Ullr ich von der Stadt- und Kreisbibl iothek Arnstadt,
sehr geehrter Herr Beigeordneter Reuß,
sehr geehrter Herr Minister Prof. Goebel,
sehr geehrter, l ieber Herr Dr. Wurzel von der Sparkassen-Kulturst i f tung Hessen-Thüringen,
sehr geehrte Damen und Herren aus der Stadt Arnstadt, aus dem l lm-Kreis und aus dem
ganzen Freistaat,
l iebe Kolleginnen und Kollegen aus den Bibl iotheken Thüringens und der angrenzenden
Bundes länder ,
der Landesverband Thüringen im Deutschen Bibl iotheksverband, für den ich heute Nachmit
tag sprechen darf,  ist froh und auch ein bisschen stolz, dass wir in diesem Jahr zum zweiten
Mal den Thüringer Bibl iothekspreis vergeben können. Als wir vor Über einem Jahr das An-
gebot der Arnstädter Kol leginnen erhielten, im Jahr 2004 den Thüringer Bibl iothekstag hier
auszurichten, war noch nicht abzusehen, dass wir damit auch die Verleihung des Bibl io-
thekspreises sozusagen vor Ort vornehmen werden. lch betrachte s nichtsdestotrotz als ein
Zeichen für das Engagement der Arnstädter Kol leginnen, das insgesamt dazu beigetragen,
dass der Preis in diesem Jahr nach Arnstadt geht.
lch bin im Vorfeld verschiedentl ich gefragt worden: Was wollen die Sparkassen-Kultur-
st i f tung und der Bibl iotheksverband mit diesem Preis erreichen? Wir sind uns eintg darin,
dass der Bibl iothekspreis auf regionaler Ebene dazu beitragen sol l ,  dass die Bibl iotheken
einmal im Jahreslauf - angesichts des wunderschönen Theaters hier im Schlossgarten
kommt mir diese Metapher tatsächl ich leicht von den Lippen - im Rampenlicht der öffentl i -
chen Aufmerksamkeit stehen sol len. Mit der einzelnen Preisträgerin zeichnen wir zugleich
exemplarisch die Leistungsfähigkeit und die tatsächl ichen Leistungen unserer Bibl iotheken
aus. Und in der Jury haben wir jetztzum zweiten Mal erlebt, dass es tatsächl ich eine ganze
Reihe von preiswürdigen Bibl iotheken gibt.
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lch denke, Sie al le werden mit mir übereinstimmen, wenn ich sage, dass Bibl iotheken sonst
nicht im Vordergrund es lnteresses von Medien und Poli t ik stehen. Das hat auch damit zu
tun, dass es in Bibl iotheken seltener eine Vernissage oder eine Premiere zu feiern gibt.
Gegenüber dem ansonsten eher bunten Outf i t  von Kunst und Kultur kommen Bibl iotheken
tradit ionel l  eher im Grau al l tägl icher Dienstleistungen daher. Dementsprechend f inden sie
sich fast schon naturgemäß seltener in den Schlagzei len wieder.
Auch die letzten Wochen sind dazu kein Gegenbeweis. Der schreckl iche Brand in der Her-
zogin Anna Amalia Bibl iothek in Weimar hat zwar dazu geführt,  dass das Stichwort "Bibl io-
thek" in al len Formaten unserer schönen bunten Fernsehwelt durchdekl iniert wurde und
dass jedermann weiß, dass es in Leipzig ein "Zentrum für Bucherhaltung" gibt.  Aber der
Ausgangspunkt für diese Aufmerksamkeit war die Katastrophe, die sich in der Nacht vom 2.
und 3. September ereignete - und nicht das al lgemeine Interesse für Bibl iotheken und die
Kulturgüter, die sie bewahren sol len.
Der Thüringer Bibl iothekspreis r ichtet demgegenüber den Blick bewusst auf die al l tägl ichen
Aufgaben und Leistungen der Bibl iotheken. Und auch hier gibt es - das lehren uns nicht nur
die Bibl iothek Gerstungen, die im vergangenen Jahr den Thüringer Bibl iothekspreis erhalten
hat, und die Stadt- und Kreisbibl iothek Arnstadt, die diesjährige Preisträgerin - eine Menge
zu berichten.
Und hier glaube ich, dass Bibl iotheken - und damit vor al lem wir Bibl iothekarinnen und
Bibl iothekare - ihr Licht immer noch zu sehr unter den Scheffel stel len. lch bin jedes Jahr
aufs Neue fasziniert,  wenn die aktuel len Zahlen der Deutschen Bibl iotheksstat ist ik oder des
Bibl iotheksindex' BIX vorgelegt werden. In Thüringen erwirbt sich hier die Landesfachstel le
für Öffentl iche Bibl iotheken in Erfurt große Verdienste, indem sie diese Zahlen für die Thü-
ringer Bibl iotheken och einmal aufbereitet.  Und hier gibt es Zahlen, mit denen wir meiner
Meinung nach durchaus ein wenig offensiver umgehen sol l ten. So f inde ich es höchst beein-
druckend, wenn die Öffentl ichen Bibl iotheken in Thüringen im vergangenen Jahr mehr als 3
Mil l ionen Besucher gezählt haben oder wenn es fast 9 Mil l ionen Entleihungen waren, die in
den Thüringer Bibl iotheken über die Ausleihtheken gegangen sind. Diese Zahlen sagen viel
aus über die Attrakt ivi tät und Notwendigkeit,  die Bibl iotheken in ihrem jeweil igen kommuna-
len Umfeld haben. Diesen Gedanken wollen wir mit dem Thüringer Bibl iothekspreis stärken
und bekannter machen.
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Meine sehr geehrten Damen und Herren, ich freue mich sehr, dass in diesem Jahr der ThÜ-
ringer Kultusminister, Herr Prof. Dr. Jens Goebel, an unserer Preisverleihung mitwirkt und
gleich ein Grußwort an uns r ichten wird. Die pol i t ischen Veränderungen, die sich in ThÜrin-
gen in diesem Frühsommer ereignet haben, sind auch an den Bibl iotheken icht spurlos
vorüber gegangen. Als wir den Preis zu Beginn des Jahres ausgeschrieben haben, waren
wir sehr froh, dass die damalige Ministerin für Wissenschaft,  Forschung und Kunst, Frau
Prof. Schipanski,  die Schirmherrschaft über den diesjährigen Preis übernommen hat. Nach
der Wahl und den damit einhergehenden Veränderungen waren wir mindestens ebenso
erfreut, dass Herr Prof. Goebel in dem neu formierten Kultusministerium diese Schirmherr-
schaft übernommen und zugesagt hat, an der Preisverleihung mitzuwirken. Sehr geehrter
Herr Minister, wir freuen uns sehr, dass Sie diese Zusage wahr gemacht haben und heute
zu uns nach Arnstadt gekommen sind.
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